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LOHN+GEHALT:

Herr Teich, Sie stammen aus 

Hamburg. Wie lebt es sich in 

Leuna?

Ich arbeite gern an dem tra-

ditions- und erfolgreichen 

Chemiestandort. Als Wohnort 

habe ich mich aber für Leipzig 

entschieden. Ich bin doch eher 

der Großstadtmensch und 

habe mich dort von Anfang 

an sehr wohl gefühlt.

Sie sind Geschäftsführer der 

ICS adminservice GmbH. 

Wollen Sie uns ein paar 

Worte zur Entstehungsge-

schichte und den Tätigkeits-

schwerpunkten von ICS sa-

gen?

Die ICS, damals noch EDS, 

ist 1993, vor 20 Jahren, aus 

Teilen der Buchhaltung und 

der IT der LEUNA-WERKE 

entstanden. 1999 durch die 

GISA GmbH gekauft, erfolgte 

vier Jahre später die Umfir-

mierung in ICS adminservice 

GmbH. 

Unser Tätigkeitsschwerpunkt 

ist das Business Process Out-

sourcing im HR Management 

sowie Finance & Accoun-

ting. Ob Gehaltsabrechnung, 

R e i s e k o s t e n a b r e c h nu n g , 

Bewerbermanagement oder 

Finanzbuchhaltung, wir über-

nehmen Teile oder komplette 

Geschäftsprozesse für unsere 

Kunden. Aktuell erstellen wir 

monatlich 50.000 Gehaltsab-

rechnungen und verarbeiten 

56.000 Belege in der Finanz-

buchhaltung. Geschäftspro-

zessberatung, Treasury- und 

Risikomanagement sowie Pla-

nung, Integration und Betrieb 

von HR- und F&A-Softwarelö-

sungen gehören ebenfalls zu 

unseren Services.

Welche Tarifverträge decken 

Sie im Bereich der Payroll 

ab?

Eine Vielzahl der bekannten 

Tarifverträge, wie z. B. Textil, 

Metall- und Elektroindustrie, 

TVöD, BAVC IG Bergbau, Che-

mie, Energie, VdEW und viele 

mehr. Zudem betreuen wir 

Kunden mit eigenen Haus- 

oder Verbandstarifen.

Wie ist Ihre Kundenstruk-

tur? Haben Sie in der gesam-

ten Republik Kunden und 

gibt es hier bestimmte Bal-

lungszentren?

Wir betreuen namhafte Kun-

den in ganz Deutschland mit 

Schwerpunkt in den alten 

Bundesländern. Dazu gehö-

ren große und mittelstän-

dische Unternehmen, u. a. aus 

IT, Dienstleistung, Logistik, 

Industrie, Medien und dem 

Öffentlichen Bereich. Wir kön-

nen unsere Services ortsunab-

hängig erbringen und sie auf 

branchenspezifische Bedürf-

nisse anpassen. 

Nennen Sie mir doch ein 

paar gute Argumente, wa-

rum ein Unternehmen seine 

Entgeltabrechnung outsour-

cen sollte.

Weil ein Unternehmen sich 

auf seine Kernkompetenzen 
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konzentrieren sollte, um 

wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Geschäftsprozesse abseits 

des Kerngeschäfts erledigen 

Dienstleister, die auf jene 

Prozesse spezialisiert sind, er-

fahrungsgemäß effektiver. 

Unternehmen erzielen hier 

Kosten- und Effizienzvorteile, 

weil sie die Skalierungseffekte 

des Dienstleisters nutzen so-

wie Prozesse laufend geprüft 

und optimiert werden. Fix-

kosten werden zu bedarfso-

rientierten, variablen Kos-

ten, wir nennen das „Pay per 

Use“. Auch aus Personalsicht 

ergeben sich erhebliche Vor-

teile: Das Ausfallrisiko wegen 

Krankheit oder Urlaub sowie 

notwendige Schulungen ge-

hören der Vergangenheit an, 

ebenso wie die Sorge um die 

Personalbeschaffung vor dem 

Hintergrund von Demografie 

und Fachkräftemangel.

Welche Outsourcing-Varian-

ten bietet ICS an?

Von der reinen Nutzung der 

HR-Software durch die Kun-

den bis hin zu einer Komplett-

lösung, bei der ICS sämtliche 

Aufgaben übernimmt. Das 

heißt, ein Unternehmen kann 

selbst entscheiden, ob und 

ggf. wie viel seine HR-Prozesse 

noch an Eigenleistung enthal-

ten. Ändern sich im Laufe der 

Zusammenarbeit die perso-

nellen Verhältnisse beim Kun-

den, ist es möglich, die Leis-

tungstiefe anzupassen.

Deutsche Unternehmen sind 

in puncto Payroll-Outsour-

cing ja vergleichsweise zu-

rückhaltend. Warum ist das 

Ihrer Ansicht nach so?

Unternehmen geben ungern 

persönliche Daten heraus. 

Sie befürchten Imagescha-

den durch Datenverlust bzw. 

-missbrauch oder Qualitäts-

verluste. Aber genau das Ge-

genteil ist der Fall: Dienst-

leister haben i. d. R. deutlich 

strengere Auflagen hinsicht-

lich Datenschutz und -sicher-

heit. Qualität und Terminein-

haltung sind mittels Service 

Level Agreements vereinbart. 

Diese sog. SLAs gewährleis-

ten Transparenz sowie Kon-

troll- und Steuerungsmög-

lichkeiten. Somit verlagert ein 

Unternehmen die Verantwor-

tung, behält aber die Kontrol-

le.

Sie arbeiten im Bereich der 

Payroll mit bestimmten Soft-

wareherstellern zusammen. 

Wie kann ich mir diese Zu-

sammenarbeit konkret vor-

stellen?

Als einer der wenigen Dienst-

leister in Deutschland bie-

ten wir die Payroll auf drei 

Systemen an: BRZ-HR®, P&I 

LOGA und SAP® ERP. Die Be-

reitstellung erfolgt durch zer-

tifizierte und ausfallsichere 

Rechenzentren. Unsere Gesell-

schafterin, die GISA in Halle, 

stellt uns SAP® ERP und P&I 

LOGA zur Verfügung. Mit 

der Bremer Rechenzentrum 

GmbH arbeiten wir seit zwölf 

Jahren auf der Plattform BRZ-

HR® zusammen. Wir sind für 

unsere Kunden der zentrale 

Ansprechpartner. Sämtliche 

technischen Fragestellungen 

werden von uns „gemanagt“.

In Zeiten des Fachkräf-

temangels sind ja auch Fach-

kräfte im Bereich der Payroll 

schwer zu bekommen. Wie 

schaffen Sie es, Fachpersonal 

nach Leuna zu locken?

Wichtig ist unser familien-

freundliches Arbeitszeitmo-

dell inkl. Gleit- und Teilzeit. 

Aber auch Entwicklungsmög-

lichkeiten mit langfristiger 

Perspektive und ein attrak-

tives Gehaltsmodell mit Al-

tersversorgung und Kon-

zernbeteiligung sind für die 

Mitarbeitergewinnung und 

-bindung entscheidend. Un-

ser Recruiting betreiben wir 

hauptsächlich online, wir nut-

zen eine Vielzahl von Platt-

formen im Internet inkl. So-

cial Media.

Sie haben ein internes Aus-

bildungskonzept und zie-

hen sich Ihre Fachkräfte von 

morgen selbst heran. Wie 

sieht dies konkret aus?

Da wir in großem Umfang 

Services in den Bereichen Hu-

man Resources und Finance 

& Accounting erbringen, kön-

nen unsere Azubis nahezu 

alle kaufm. Geschäftsprozesse 

durchlaufen und intensiv ken-

nenlernen. Dazu gehören Ge-

halts- und Reisekostenabrech-

nung, Recruiting, Debitoren-, 

Kreditoren- und Anlagen-

buchhaltung. Ab dem dritten 

Ausbildungsjahr setzen wir 

unsere Azubis fest in dem Be-

reich ein, den wir gemeinsam 

als Perspektive für die Zukunft 

identifiziert haben. Dieses Mo-

dell hat sich sehr gut bewährt. 

Unsere Auszubildenden gehö-

ren regelmäßig zu den Besten 

in der Berufsschule und bei 

der IHK.

Wie lange sind Ihre Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter 

im Durchschnitt bereits bei 

ICS?

15,7 Jahre, was weit über dem 

Durchschnitt von Dienstleis-

tungsunternehmen liegt. Da-

rauf sind wir sehr stolz.

Gibt es Pläne für die nähere 

Zukunft, wie soll ICS in zehn 

Jahren aussehen?

Wir verstehen uns als „Premi-

umdienstleister“, der durch 

Qualität und individuelle Lö-

sungen überzeugt. Wir sind 

sicher, dass neben sehr gutem 

Service vor allem Cloud- und 

mobile Lösungen Schlüssel-

faktoren für die Wettbewerbs-

fähigkeit unserer Branche 

sein werden. Hierin liegt ein 

starker Fokus der ICS. Bald 

werden Entscheider der Gene-

ration „Y“ bei unseren Kun-

den das Sagen haben und 

erwarten, dass unsere Leis-

tungen per Knopfdruck von 

überall funktionieren, wie 

eine „App“, ohne dass sie sich 

viel mit der Technik befassen 

müssen. Ein schönes Ziel wäre, 

dass jeder HR-Verantwortliche 

in zehn Jahren eine „ICS-App“ 

auf dem Smartphone hat, 

wenn es die dann überhaupt 

noch gibt.

Welche Interessen/Hobbys 

haben Sie neben Ihrem Be-

ruf?

Die Fliegerei, Sport, Reisen 

und Natur. Ich fliege selbst 

ein wenig und befasse mich 

in der Theorie sehr viel mit 

Aviation. Auf meinen Reisen 

genieße ich die Natur, fahre 

Mountainbike und wandere 

sehr gern.
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